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ANZEIGE

«Ein Dorfest als Gemeinschatswerk»
AmFreitagabend beginnen die dreitägigen Einweihungseierlichkeiten des neugestalteten Landsgemeindeplatzes in Trogen.

EinenwürdigenAnlass ür einen
würdigenPlatzwünscht sichGe
meindepräsidentinundOK-Mit
glied Dorothea Altherr ür das
Trogner Landsgemeindeplatz
est.

DerLandsgemeindeplatz
wurdevor eineinhalb Jahren
ertiggestellt.Kannman
nochvoneinemEinwei-
hungsest reden?
Es wird ein Fest der Gemeinde,
einDorest, einGemeinschats
werk, an dem sich die Gemein

de, der Kanton, diverse Stitun
gen, viele Vereine und Privat
personenbeteiligen, hoentlich
auch mit Gästen aus dem gan
zen Kanton. Auch die Neuge
staltungdesPlatzeswar einGe
meinschatswerk. Ein gut
40jähriger Reiungsprozess
ührte zur jetzigen neuen Form
des Landgemeindeplatzes.

Wiekamesdazu?
DerehemaligeGemeindepräsi
dent, Ruedi Widmer, hat mir
erzählt, dass man schon zu sei
ner Zeit nach Lösungen suchte,
daesaudemgestamptenKies
platz entweder Pützen oder
Staubwolkengab.DieBauarbei
ten wurden 2020 in Angri ge
nommen. Zuvor brauchte es
aber eine Mehrheit im Dor ür
einProjekt.Ursprünglichwollte
dieGemeindeeinachdenPlatz
sanieren. Erst mit der Idee, die
ursprüngliche Grösse des Plat
zes sichtbar zu machen, ging
man au den Kanton zu. Ein
wichtiges Element dieser Neu
gestaltung ist, dass sich die
Pfästerung über die ursprüng

lich deutlich grössere Form des
Platzes erstreckt.AlsdieseHäu
ser gebaut wurden, gab es noch
keine Kantonsstrassen. Es
musste auch mit dem Kanton
diskutiert und ein Kompromiss
geundenwerden. Sowurdeder
Platz ein gemeinsames Werk –
eine grosse Augabe. Jetzt ist er
da und jetzt nutzen wir ihn und
reuen uns.

Sind IhreErwartungen
erfüllt?
Das FestOK wurde vom Ge
meinderat aus unterschiedli
chen Gruppierungen zusam
mengesetzt, um die Vielalt zu
gewährleisten. Die Ideen ür
diese drei Tage sind imOK ent
standen. Unsere einzigen Er
wartungen waren, dass es ein
vielältiges kulturelles Fest ür
unsere vielältige Bevölkerung
werden soll, mit unterschiedli
chen Stilrichtungen ür alle Ge
nerationen – ein würdiges Fest
ür diesenwürdigenOrt.

Undwerbezahlt das?
Auchdas ist einGemeinschats
werk. Den grössten Teil über
nimmt die Stitung Sparkasse
1821 Trogen, dann der Kanton,
die Gemeinde, die Steinegg,
Dr.FredStyger,Metrohm,Ru
dol&GertrudBünzliScher
rerStitung und die Raieisen
bank. Dawir keine eigeneGast
ronomie betreiben, gibt es auch
keine Einnahmen. Wir wollten
die örtlichen Restaurants nicht
konkurrenzieren.

Was ist IhreAugabebeim
Landsgemeindeplatz-Fest?
Ich werde amFreitag zunächst
um 19 Uhr die Erönungsrede
halten, die zugleich die Vernis
sage zum neuen Kunstührer
einleitet.Mitte der 1970er und
1980erJahre wurden das Ge
meindehaus und die Kirche
restauriert. Damals gab es zu
diesen Gebäuden je einen
Kunstührer, beide sind aber
nahezu vergrien. Das hat die
Gesellschat ür Schweizeri
sche Kunstgeschichte (GSK)
veranlasst, einen neuenKunst
ührer vomgesamten Platzmit
allen Häusern herauszugeben.
Dazu werden kunsthistorisch
interessierteMenschen aus der
ganzen Schweiz erwartet. Die
Brassband der Musikgesell
schat Trogenwird den Festakt
eierlich umrahmen. Danach
um 19.30 Uhr geht’s au dem
Landsgemeindeplatz so richtig
losmit demQuintett LesChou
ettes und mit der kratvollen
Soulstimme von Gazzou. Ab
dannwerde auch ich geniessen
können.

Wassteht amSamstagund
Sonntagan?
Am Samstag wollen wir die
neuzugezogenen Gemeinde
mitglieder aktiv in dieses Fest
integrieren. Um 11Uhrwerden
wir sie in der Kirche willkom
men heissen, ihnen die politi
sche und die kirchliche Ge
meinde vorstellen und sie an
stelle des sonst üblichenApéros
in das Fest entlassen, wo sie
Trognerinnen und Trogner
gleich von der besten Seite er
leben oder an Führungen teil
nehmen und Vereine kennen
lernen können. Der letzte An
lass dieser Art and 2019 statt.
Die vergangenen Jahremussten
wir coronabedingt darau ver
zichten. AmSonntagwerde ich
am Schluss des ökumenischen
Gottesdienstes mit dem Chor
wald und dem Appenzeller
Kammerorchester das Fest ab
schliessen unddie Festgemein
de au den Platz zum Ausklang
einladen.Dort bieten die Trog
ner Landrauen bis 12 Uhr
Getränke und Köstlichkeiten
an. (chk)

DorotheaAltherr, Gemeindeprä-
sidentin von Trogen. Bild: PD

Gemeinde sichert sich Entwicklungsgebiet
DerGemeinderat will mit demKau einer Liegenschat au demAreal Untere Fabrik denHochwasserschutz ermöglichen.

Ramona Koller

Die Gemeinde Herisau hat
kürzlich die Liegenschat 1041
imGebietUntere Fabrik erwor
ben. Früher beand sichhier die
Molkerei Forster, welche ihren
Hauptsitz letztes Jahr insHölzli
verlegt hatte. Nun kommt Be
wegung in ein Projekt, das vor
Jahren stillgelegt wurde. Denn
unterdemAreal fiesst dieGlatt.
Dadurch ist dasAreal hochwas
sergeährdet. Hinzu kommt
eine unzureichende Erschlie
ssung.
2018 wurde dem Herisauer

Einwohnerrat einTeilzonenplan
ürdasAreal vorgelegt. Zielwar
es, das Entwicklungspotenzial
au dem 7600 Quadratmeter
grossen Gewerbeareal zu erhö
henundes vonder Industrie in
die Wohn und Gewerbezone
umzuzonen. Die geplanten
Wohnbauten stiessen beim Rat
jedoch au Kritik – gewünscht
wurde ein grösserer Gewerbe
anteil. Der Einwohnerrat be
schloss, nicht au das Geschät
einzutreten. Die Entwicklung
au dem Areal war seither blo
ckiert, da ür die bisherige
Grundeigentümerin, der Signer
ImmobilienAG,einewirtschat
lich vertretbare Lösung der
Hochwasser und Erschlies
sungsproblematiknichtmöglich
war. Schliesslich trat siedeshalb
mit dem Wunsch zum Verkau
der Parzelle an die Gemeinde
Herisau.

Flächenkostendeckend
verkauen
Der Gemeinderat habe diesem
Wunschaus strategischenGrün
den im Sinn einer aktiven Bo
denpolitik zugestimmt.AlsZen
trumsgemeinde wolle man in
nert nützlicher Frist weitere

Gewerbe und Industriefächen
zurVerügungstellen, insbeson
dere nach dem Verkau der
Parzellen im Gebiet Nordhal
den. Doch ist es nicht etwas
risikoreich, neueFlächenauzu
bereiten,während ür jene inder
Nordhaldenerst einKäuer o
ziell zugesagt hat? Gemeinde
präsident Max Eugster sagt
dazu: Ich schätze das Risiko als
äusserst gering ein. Gewerbe
land ist ein begrenztes Gut und
sehrgeragt. Zudemhandelt die
Gemeinde nicht aus Gewinn

streben, sondernwill einebrach
liegende Fläche ür die Wirt
schat nutzbarmachen.»
Die Gemeinde stehe in der

Pficht, das Grundstück ange
messen zu erschliessen. Der
Kau biete zudem die Möglich
keit, den Hochwasserschutz si
cherzustellen. «Es kann davon
ausgegangen werden, dass die
Liegenschat kostendeckend
weiterverkaut werden kann»,
so Eugster.
Die Liegenschat wird Teil

des Finanzvermögens, die Net

toverschuldung der Gemeinde
Herisau erhöht sich mit dem
Kau also nicht. Zudemdürten
lautdemGemeinderatdieKau
summe und die Perimeterbei
träge ürHochwasserschutzund
ErschliessungbeimVerkaudes
Baulandes wieder eingespielt
werden. «Nicht zuletzt bringt
eine Entwicklung des Gebiets
einen beträchtlichen volkswirt
schatlichen Nutzen, weil sich
dadurch Gewerbebetriebe an
siedeln oder weiterentwickeln
können», soEugster.Durchdas

neue Baugesetz sind die Ge
meindenzuraktivenBodenpoli
tik und zum Bereitstellen von
Gewerbeland verpfichtet. Dies
entsprecheauchdenLegislatur
zielen.

Einem300-jährlichen
Hochwasser standhalten
BevordasGewerbeland zurVer
ügung gestellt werden kann,
müssen jedochdieHochwasser
undErschliessungsproblematik
behoben werden. Der Hoch
wasserschutzmussdieAnorde

rungen im Bundesgesetz über
denWasserbau erüllenundbei
einem 300jährlichen Hoch
wasser bestehen können. «Wie
das – abgestimmtau eine ange
messenenErschliessung –mög
lich ist, muss nun imDetail mit
dem Kanton geklärt werden»,
so Eugster. Ob und welche
Gebäude au dem Areal be
stehen bleiben können, könne
aktuell noch nicht gesagt wer
den. Die bestehendenMietver
hältnisse lauenbis auweiteres
weiter.

Die Gemeinde Herisau hat eine Liegenschaft im Areal Untere Fabrik gekauft. Bild: PD

«Ichschätze
dasRisiko,
dassdasLand
nicht verkauft
werdenkann,
als äusserst
geringein.»

MaxEugster
Gemeindepräsident


